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Jugendlicher Aktivismus im
Bildungssystem: Schüler kämpfen für

Veränderungen
Schüler in NRW protestieren gegen Bildungskatastrophe
und Lehrermangel. Forderungen nach Renovierungen,

mehr Lehrkräften und Mitspracherecht.

Schüler diskutieren über
Bildungskatastrophe und Lehrermangel

Im Zuge der aktuellen Bildungsdebatte sind Schülerinnen und
Schüler in NRW aufgewacht und haben begonnen, sich aktiv für
Veränderungen im Bildungssystem einzusetzen. Die
Forderungen nach besseren Schulen, mehr Lehrkräften und
einer Reduzierung von Stress und Leistungsdruck spiegeln das
wachsende Unbehagen vieler Jugendlicher wider. Die
Schülervertretung des Ricarda-Huch-Gymnasiums in Krefeld ist
ein Beispiel dafür, wie engagierte junge Menschen versuchen,
auf Missstände aufmerksam zu machen und Verbesserungen zu
fordern.

Die Schülerinnen und Schüler wollen nicht passiv bleiben,
sondern aktiv gegen die drohende Bildungskatastrophe
vorgehen. Sie setzen sich für eine Zukunft ein, in der Bildung
eine Top-Priorität hat und jedem Schüler die bestmöglichen
Chancen bietet. Dabei geht es nicht nur um theoretische
Diskussionen, sondern auch um konkrete Maßnahmen vor Ort.

Die Schülervertreter des Ricarda-Huch-Gymnasiums haben
direkten Kontakt zu ihren Mitschülern und hören auf ihre
Anliegen. Sie sprechen Klartext und fordern Veränderungen, die



das Wohlergehen der gesamten Schülerschaft verbessern sollen.
Diese Art von Engagement und Dialog ist entscheidend, um
gemeinsam Vorschläge zu erarbeiten, die sowohl Schüler als
auch Lehrer unterstützen.

Der Lehrermangel und die mangelnde Ausstattung der Schulen
sind zentrale Themen, die dringend angegangen werden
müssen. Die Schüler setzen sich dafür ein, dass ihre Stimmen
gehört werden und dass ihre Forderungen ernst genommen
werden. Nur so kann eine positive Veränderung im
Bildungssystem erreicht werden, von der alle profitieren.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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